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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch e Poſt Ausgabe A ohne Humor Blä W 10

desgl B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg vr Zeile auswärtige Anzeigen 30 P
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilggen nach en

Haupt Expedittion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Sonnabend 20 November 1909

ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Jerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Ueber III Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

2daktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Da hritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Sriftſtlicke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbaß in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral NAnzeiger für die Vrovinz 5Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Jn Donaueſchingen wurde am Schloſſe des Fürſten von

Fürſtenberg eine vom Kaiſer ſelbſt entworfene Zeppelingedenktafel
angebracht

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine allgemeine Ueber
ſicht über den neuen Reichsetat für 1910 Danach ſchließt dieſer
in Einnahme und Ausgabe im ordentlichen Etat mit 26605305 450
Mark ab Gr den Etat für 1909 einſchließlich des Nachtragsetats
6 858 991 Mark mehr

Die Schiffbautechniſche Geſellſchaft begann geſtern ihre elfte
Jahresverſammlung in der Aula der Techniſchen Hochſchule zuCharlottenburg

Bis geſtern abend waren 25 000 Kubikmeter Schnee aus Berlin
mit 1100 Schneewagen auf beſondere Abladeplätze geſchafft

Das Befinden Bijörnſtjerne Björnſons hat ſich wie uns aus
Paris depeſchiert wird ſeit Mittwoch bedeutend verſchlimmert
Man befürchtet den baldigen Eintritt der Kataſtrophe

Der finniſche Landtag iſt infolge der Ablehnung der ruſſiſchen
Forderung durch kaiſerlichen Erlaß aufgelöſt worden

Zu der internationalen Konferenz über
die Frage der Waffeneinfuhr nach Afrika

für welche die belgiſche Regierung Einladungen zum 4 Dezember
hat ergehen laſſen wird uns aus Berlin geſchrieben Durch den
zunehmenden Verkauf von Waffen und Munition an die Einge
borenen Afrikas iſt für die Kolonialſtaaten eine erhebliche
Gefahr entſtanden welche ein ſolidariſches Vorgehen gegen die
übermäßige Einfuhr von Feuerwaffen Waffenteilen und Muni
tion gerechtfertigt erſcheinen läßt Einſchränkungen ſind ſehr gut
durchführbar und von ſichtlichem Erfolge begleitet wie die bisheri
gen Maßnahmen der deutſchen Kolonialverwaltung zeigen aber für
eine durchgreifende allgemeine Wirkung ſind die Schritte einer ein
zelnen Macht nicht ausreichend zumal auch die beſtehenden inter
nationalen Verträge die Frage nur unbefriedigend gelöſt haben
Darum war ſchon im Frühjahr 1908 eine Konferenz nach Brüſſel
einberufen worden an welcher Belgien Deutſchland England
Frankreich Jtalien Rußland Portugal Schweden Spanien Hol
land die Türkei die Vereinigten Staaten von Amerika der Kongo
ſtatt und Liberig teilnahmen Die deutſchen Delegierten darunter
auch der Gouverneur unſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebiets griffen
damals ſehr lebhaft in die Debatte ein und machten geeignete Vor
ſchläge um den zu ausgedehnten Waffenimport in die Konven
tionszonen zu verhindern wobei jede Regierung für die Waffen
verteilung innerhalb ihres Gebiets verantwortlich ſein ſollte Zu
einer völligen Erledigung aller aufgeſtellten Fragen kam es indes
nicht das bleibt der kommenden Konferenz vorbehalten

Alle an der friedlichen Entwickelung Afrikas beteilgten Staaten
haben ein Jntereſſe daran daß die Verſorgung der Eingeborenen
mit modernen Waffen unter geeignete Kontrolle geſtellt wird Frei
lich dürfen die Vorſchriften nicht nur auf dem Papier ſtehen blei
ben alle in Betracht kommenden Mächte müſſen den ehrlichen
Willen haben die internationalen Vereinbarungen auch zu halten
und ſtrikte durchzuführen Namentlich darf der ſo ſtark ausge
prägte engliſche Geſchäftsgeiſt ſich nicht über die Solidarität Groß
britanniens mit den anderen Staaten hinwegſetzen wie wir
Deutſche es zu unſerm Schaden in den erſten Kolonialkämpfen die
wir in Afrika ausfechten mußten oft erfahren haben wo britiſche
Skrupelloſigkeit den Eingeborenen unſeren Gegnern Waffen und
Munition in die Hände ſpielen ließ Am beſten wäre es wenn
die Maßnahmen welche die deutſche Kolonialverwaltung zur Rege
lung der Einfuhr von Feuerwaffen in unſern Schutzgebieten ge
troffen hat auch von den übrigen Staaten eingeführt und ſtreng
innegehalten würden dann wären die den Kolonialmächten in
Afrika drohende Gefahr als beſeitigt anzuſehen

Eine neue Anklagerede des Lord Beresford
Jn der leidenſchaftlichen politiſchen Erregung die angeſichts

der bevorſtehenden Entſcheidung über das liberale Finanzgeſetz die
engliſche Nation beherrſcht hat eine neue Anklagerede des
früheren Chefs der Kanalflotte gegen die britiſche Admiralität
wenig Beachtung gefunden Lord Charles Beresford warf
in einer Verſammlung in Briſtol wo der Abgeordnete George A
Gibbs den Vorſitz führte und zu deren Teilnehmern der Herzog
von Beaufort gehörte die Frage auf ob die engliſche Flotte
fo ſtark und für eine ſofortige Aktion ſo gerüſtet ſei daß keine
Nation England anzugreifen wage Mehrere engliſche Staats
männer hatten bekanntlich noch in allerneueſter Zeit dieſe Frage
entſchieden und unbedingt bejaht Lord Beresford iſt anderer
Meinung Er ſagte Seit wir bei Trafalgar die Vorherrſchaft
zur See errungen haben ſind wir einfach deshalb weil wir ernſt
haft keine Rivalen zu fürchten hatten gewöhnt geweſen unſere
maritime Suprematie als ein unumſtößliches Naturgeſetz anzu
ſehen Dieſe Periode iſt vorbei Die nackte Wahrheit iſt daß
wir mit der Nebenbuhlerſchaft nicht bloß einer auswärtigen Macht
ſondern jeder großen Seemacht zu rechnen haben und eine dieſer
Mächte hat offen und beſtimmt unſere Suprematie herausgefor
dert Den Erfolg den dieſe Herausforderung ſelbſtverſtänd
lich von deutſcher Seite gehabt habe findet Lord Beresford
darin daß 4 Schlachtſchiffe die bereits im laufenden Jahre hätten
bewilligt werden ſollen für das nächſte Rechnungsjahr zurückge
ſtellt ſeien daß der Beſtand an Schlachtſchiffen und an Kreuzern
zum Schutz des engliſchen Seehandels nicht genügend ſei daß die
Flotte zu wenig Hochſee Torpedoboote beſitze daß es an Vorräten
und Dockeinrichtungen beſonders für die großen im Bau befind
lichen Panzer fehle Eine beſonders ernſte Gefahr ſei daß die eng
liſche Flotte keine für den Kriegsfall beſtimmte Kohlenreſerve be
ſitze und ſomit bei einem Streik wie es bereits einmal während

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

38 FortſetzungFrau von Erlau zog die Schleifen ihres winzigen Phantaſie
muffs auseinander und ſah dabei unſäglich boshaft aus

Der Prinz lachte
Ein allerliebſter kleiner Kampfhahn dieſe Baronin Lotti

ſagte er Sie waren ein wenig unvorſichtig chère amie
Die ſchöne Exzellenz war weniger entzürnt über dieſe Bemer

kung an ſich als über das beigefügte cheère amie
Er nahm täglich weniger Rückſichten und wenn ihr Ruf völlig

untergraben wurde ſo trug vor allem ſein Sichgehenlaſſen die
Schuld daran

Mich friert ſagte ſie laſſen Sie uns ein wenig prome
nieren

Er bot ihr den Arm aber ſie nahm ihn nicht ſondern behielt
beide Hände im Muff

Sind Sie vielleicht vorſichtiger fragte ſie heftig und die
Worte kamen wie ein Ziſchen zwiſchen ihren zuſammengepreßten
Lippen hervor

Was iſt s wieder fragte er gelangweilt
COhere amie nannten Sie mich jetzt eben während die Ex

lau dieſe boshafte Schlange dicht neben uns ſtand Jn einer
halben Stunde weiß das die ganze Geſellſchaft

Mon dieu einige Wochen früher oder ſpäter
So lange Sie nicht frei ſind darf ich Jhnen nichts ſein vor

der Welt Sie aber nehmen keine Rückſicht darauf Sie kompro
mittieren mich

Liebe Freundin wenn Sie die Abſicht haben mich hier eine
Szene zu machen

Jch ertrage das nicht länger es macht mich elend We
Sie ſind nervös und ſehen unwohl aus Daran iſt dieſe

ganze unnütze Aufregung ſchuld Wirklich Magda Sie ſollten ſich
mehr ſchonenTeil ein Vorwurf in ſeinem Tone und tiefſte Mißbilligung

in ſeiner Miene die Mißbilligung des Käufers der da will daß

Nachdruck verboten

die Ware die er gekauft hat auch unbeſchädigt in ſeine Hände
kommt

Sie verſtand ihn und war nahe daran alle Faſſung zu ver

Sie haben Recht ich bin nicht wohl ſagte ſie es wird das
Beſte ſein daß ich heimfahre

Wie Sie wünſchen
Er führte ſie an ihren Wagen und verabſchiedete ſich kurz und

förmlich von ihr
Die ſchöne Exzellenz ſank in die Seidenkiſſen zurück bittere

Tränen der Scham und einer tödlichen Angſt rannen über ihre
Wangen herab

Seit vielen vielen Jahren hatte ſie nicht mehr geweink Warum
hätte ſie weinen ſollen Sie war jung ſchön reich gefeiert
Alles was ihr eitles Herz begehrte hatte ſie in Fülle beſeſſen
Und heute vergoß ſie Tränen die wie Feuer auf ihren Wangen
brannten

Mit Mühe gewann ſie Ruhe genug ſich der Dienerſchaft nicht
zu verraten

Ohne im Veſtibül wie ſie ſonſt tat den ſchweren Pelz in den
Händen der Lakaien zurückzulaſſen eilte ſie durch die prachtvollen
Wohnräume nach ihrem Ankleidezimmer deſſen Türen ſie hinter
ſich verriegelte

Tiefatmend trat ſie vor den großen Spiegel in dem ſie ſo oft
mit ſelbſtgefälligem Entzücken ihre Schönheit bewundert hatte

Heute betrachtete ſie ſich ſcharf forſchend angſtvoll und ein
tiefer Seufzer wie ein Stöhnen entrang ſich ihren Lippen

Es war ihr als hätten ſich die goldenen Pforten der Jugend
plötzlich ohne Uebergang hinter ihr geſchloſſen

Dieſes Frauenbild dort mit dem wachsbleichen Antlitz den
zuſammengepreßten Lippen den ſcharf hervortretenden Zügen
war ſie das die Schönſte der Schönen die Gefeierte Angebetete

die ſchöne Exzellenz
Was hatten dieſe letzten Wochen mit ihren Aufregungen und

ihren ſchlafloſen Nächten aus ihr gemacht
Jhr Geſicht begann ſeine weichen Konturen zu verlieren ihre

Augen den Glanz
Jhr Spiegel wiederholte ihr mit grauſamer Deutlichkeit was

vorhin die Miene des Prinzen ihr geſagt hatte ſie war nicht

m

eines Flottenmanövers der Fall geweſen zur Untätigkeit verur
teilt ſein könnte

Zu den größten Bedenken gibt aber noch Lord Beresford die
Beſatzungsfrage Anlaß Er erklärte in Briſtol Wir
haben nicht Menſchen genug Jn allen Dienſtzweigen iſt
das Perſonal unzureichend Wir haben nicht genügend Leute um
die notwendigen Beſatzungen für die Flotte herzugeben wenn ſie
in den Krieg gehen ſoll Vollends bei dem Ausbauder Flotte
der doch unvermeidlich iſt werden ſich unter dieſem Geſichtspunkt
die allergrößten Schwierigkeiten ergeben Ein Schiff kann in zwei
Jahren gebaut werden aber es dauert 6 Jahre bis ein Matroſe
10 Jahre bis ein Offizier und ein ganzes Leben bis ein Admiral
ausgebildet iſt Kürzlich hat Admiral Fiſher den Neubedarf der
Beſatzungen auf 16 000 Mann angegeben Lord Beresford iſt der
Meinung daß mindeſtens 19 000 Mann fehlen lange Jahre hin
durch ſeien auf dieſem Gebiete die allerdringendſten Pflichten ver
nachläſſigt worden und deshalb könne nicht die Rede davon ſein
daß die Vorherrſchaft Englands zur See unverändert ſei

Lord Beresford legte der Admiralität weiter zur Laſt daß es
ihr noch immer an einer wirklich leiſtungsfähigen ihren
Aufgaben gewachſenen ſtrategiſchen Abteilung fehle Der
ſogenannte Admiralſtab beſtehe aus Ziviliſten die unter dew
Erſten Seelord und ſeinen beiden Gehilfen arbeiteten Zum letzter
Male habe im Oktober 1907 ein Flottenmanöver auf wirklich
kriegsmäßiger Grundlage ſtattgefunden Die großen See
manöver von 1908 und 1909 ſeien Farce geweſen Lort
Beresford ſchloß mit den Worten Die Flotte befindet ſich in einer
ernſten Notlage hinſichtlich des Beſatzungsbedarfs ſie iſt mangel
haft in der Organiſation und lückenhaft in der Ausbildung Jch
ſtelle Tatſachen feſt und eine nahe Zukunft wird alle meine Be
fürchtungen rechtfertigen Der Zwei Mächte Maßſtab iſt dahin
Nur mit Hilfe der überſeeiſchen Gliedſtaaten könnte er wiederge
wonnen werden Aber das würde viele Jahre dauern Was
ſind 60 was ſind 100 Millionen Pfund im Vergleich zu einem ver
lorenen Kriege

Die Anklgaen des Ex Admirals ſind von der Regierung ſowie
von der Admiralität wiederholt zurückgewieſen worden So wird
es auch jetzt wieder ſein Und es kann nicht anders ſein
während Lord Beresford mit einer längeren Dauer eines See
krieges rechnet iſt nach der Auffaſſung der Admiralität die für
England gegebene Kriegslage eine ſolche daß die Ent
ſcheidung innerhalb ganz kurzer Zeit herbeigeführt werden könne
und herbeigeführt werden müſſe Daraus ergibt ſich von vorn
herein ein unvereinbarer Gegenſatz

Politiſche Aeberſtoht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſerbegab ſich mit dem Fürſten Fürſtenberg und der Jagdgeſellſchaft
mittags zur Fuchsjagd in das Revier Amtenhauſerberg Zur Er
innerung an die im vorigen Jahre in Donaueſchingen erfolgte Be
grüßung des Kaiſers durch den Grafen Zeppelin mit ſeinem

denn

mehr was ſie geweſen war Jhre vielgerühmte Schönheit auf
die ſie ſtolzer noch war als auf ihren Rang und Reichtum ſie be
gann zu ſchwinden

Was ſie da vor ſich ſah war eine königliche Frauengeſtalt vor
nehm imponierend eine jener Geſtalten die nie überſehen werden
können wo ſie auch erſcheinen die frappieren auf den erſten Blick
ſchön wunderſchön ſogar noch heute aber nicht mehr im Glanz
der erſten Jugend Das war das Furchtbare

Rückte ſie wirklich heran die ſchreckliche Zeit in der ſie das
Zepter das ſie bisher unbeſtritten geführt hatte einer anderen
würde abtreten müſſen einer anderen Jüngeren Schöneren

Nein nicht einer Schöneren Noch ſollte keine den Rang ihr
ſtreitig machen noch war ſie die Herrlichſte von allen

Jn dieſer Stunde dachte ſie weder an den Prinzen noch an
einen anderen Mann der Welt weder an ihre glänzenden Zu
kunftsträume noch an die Demütigungen der Gegenwart ſie
tämpfte und ſorgte nur um ihr koſtbares Gut um das ſie ihre
Seele den finſtern Gewalten der Hölle verſchrieben hätte um
ihre Schönheit

Wie hatte dieſe boshafte Erlau geſagt
Wangen wie Pefirſichblüten und Augen denen es leicht

mußte einen Mann in einen wahren Taumel der Glückſeligkeit
zu verſetzen

Sollte ihre vornehme Marmorbläſſe wirklich nicht imſtande
ſein es mit dieſem Pfirſichblütenteint aufzunehmen Und ihre
Augen

Jene anderen waren wunderbar Selbſt in ihrer Abneigung
gegen die Beſitzerin dieſer leuchtenden Sterne mußte die ſchöne
Exzellenz das zugeben aber konnten die ihrigen nicht ebenſ
berückend ſein wenn ſie nur wollten

Was dieſe ſchönen Augen jetzt ihres Glanzes beraubte wa
dem ganzen reizenden Antlitz eine gewiſſe unjugendliche Schärfe
gab das war die Angſt die Aufregung alle die geheimen Sorgen
dieſer letzten Wochen Was ihr fehlte war nur die Ruhe das
gewohnte durch nichts unterbrochene Behagen

Nein noch war nichts verloren
Sie warf ungeduldig den ſchweren verhüllenden Pelz auscin

ander Das Rot des Seidenfutters hob ſofort die Bläſſe ihres

ſeinc

Geſichtes die Konturen ihrer herrlichen Geſtalt zeichneten ſich
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Seite 2 Sonnabend
Luftſchiff wurde vom Fürſten Fürſtenberg eine Bronzetafel
geſtiftet welche nach einem eigenhändigen Entwurfe des Kaiſers
von dem Bildhauer Sauer gefertigt und am Fürſtlichen Schloſſe
angebracht geſtern im Beiſein des Kaiſers enthüllt wurde Die
Tafel trägt folgende Jnſchrift 7 November 1908 Zu Ehren der
Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelms II
traf Graf Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff 3 1 Seine Laiſerliche
Hoheit den Kronprinzen Wilhelm an Bord genau zur Tags vorher angeſagten Stunde von Manzell fommend um 2 Uhr 5 Min

nachmittags bei klarem ſchönem Wetter vor dem Schloſſe ein und
paradierte über dem Schloßhofe von allen die das Glück hatten
dieſen unvergeßlichen Augenblick mit zu erleben mit begeiſtertem
Jubel ſtürmiſch begrüßt Es folgen die Namen der damals im
Fürſtlichen Schloß verſammelt geweſenen Geſellſchaft mit dem
Generaladjutanten Grafen Hülſen Häſeler an
der Spitze

Der neue Reichsetat Berlin 18 November Die
Nordd Allg Ztg beginnt heute abend mit der Veröffentlichungder Ziffern des neuen Reichsetets Aus der zunächſt mitgeteilten

allgemeinen Ueberſicht über die im Entwurf vorgemerkten fort
dauernden Ausgaben geht hervor daß ſie mit wenigen Ausnahmen
eine Erhöhung gegenüber denen des letzten Etats
jahres erfahren haben Das kann füglich nicht anders ſein
wenngleich die Höhe des Mehranſatzes für die Marine
über 11 Millionen Mark immerhin hervorſticht Dagegen recht

fertigen die Zahlen der einmaligen Ausgaben das Anerkenntnis
energiſcher Streicharbeit des Schatzſekretärs Wermuth Die
Leiter der Heeres der Kolonigal der Poſtverwaltung ſowie des
Reichsamt des Jnnern haben ſich teilweiſe ſehr beträchtliche Kür
zungen der ihnen für einmalige Ausgaben zugebilligten Mittel ge
fallen laſſen müſſen Das Mehr von 58 Millionen beim Etat der
Reichsſchuld erklärt ſich aus der Zunahme der Zinsverpflichtungen
des Reiches Auffällig iſt auch hier ein Plus von 135 Millionen
beim Marineetat Zum dritten Male erregt das Reſſort des
Herrne v Tirpitz im Spiegel der Ausgabeziffern des außerordent
lichen Etats die Aufmerkſamkeit Es beanſprucht nicht weniger als
113 Millionen der Militäretat dagegen nur 22 4 Millionen
Mark Es iſt ohne weiteres anzunehmen daß der Schatzſekretär
nicht von beſonderem Wohlwollen gegen die Marine geleitet iſt
ſondern auch dieſem Reſſort nur das Notwendige zugeſtanden hat
Der Reichstag wird indeſſen die Ausgaben für die Flotte zumal die
nicht durchweg durch das Flottengeſetz bedingten a nhe
diesmal genaueſter Nachprüfung unterziehen Die Einnahmen des
ordentlichen Etats ſind in der N A zunächſt ſummariſch doch
ohne vergleichende Ziffern aus dem vorigen Etat angegeben Ueber
den Mehranſatz aus den Erträgen der neuen Steuern läßt ſich
einſtweilen nichts ſagen Das Extraordinarium erfordert die Be
ſchaffung von Einnahmen durch Anleihe im Betrage von 1524 Mil
lionen Eine bemerkenswert hohe Summe

Jntrigen gegen Staatsſekrtär v Tirpitz
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt Als ein Keſſel
treiben gegen Staatsſekretär v Tirpitz werden von einigen Blät
tern die öffentlich geäußerten Wünſche nach einer Reform der
Werftver waltung bezeichnet Niemandem aber iſt es einge
fallen dem Staatsſekretär ein perſönliches Verſchulden an den
nicht einwandfreien Zuſtänden auf den Werften beizumeſſen ihn
als Träger eines unzulänglichen Syſtems hinzuftellen Jn ſol
chem Sinne wird ſich auch die parlamentariſche Kritik nicht zu
ſpitzen Von Jntriguen kann alſo keine Rede ſein und ganz be
ſonders nicht von Treibereien gegen den verdienten Roon der
Marine weil er angeblich der entſchloſſenſte Gegner einer
deutſch engliſchen Flottenverſtändigung iſt Als
Leiter der Reichspolitik hat doch in erſter Linie der Reichs
kanzler zu gelten und es heißt von ihm daß er in der aus
wärtigen Politik das Dezernat England ſeiner unmittelbaren
Entſchließung vorbehalten habe Wie er ſich zu dem im Vorder
grund ſtehenden Problem der beiderſeitigen maritimen Rüſtungs
einſchränkung ſtellt das dürfte aus der Etatsdebatte im Reichstag
erſichtlich werden Selbſtverſtändlich könnte Herr v Bethmann
Hollweg nicht etwa ſeine private Auffaſſung öffentlich kundgeben
Einheitlichkeit in der Regierung über die Stellungnahme zu dieſer
ſchwerwiegenden Frage insbeſondere Uebereinſtimmung zwiſchen
dem Kanzler und dem zunächſt intereſſierten Staatsſekretär des
Reichsmarineamts wäre Vorausſetzung für eine programmatiſche
Reichstagserklärung des leitenden Staatsmannes über eine
Flottenbau Verſtändigung mit England Glaubt Herr v Tirpitz
dem Standpunkt des Kanzlers nicht beipflichten zu können dann
bliebe ihm allerdings wohl nichts übrig als der Rücktritt vom Amt
Einflüſſe Jntrigen von außen ſpielen hiebei garnicht mit es
handelt ſich durchaus um interne Angelegenheit der Regierung
Deshalb liegt für eine Jnſchutznahme des Staatsſekretärs v Tir
pitz aus Anlaß der Kieler Prozeßenthüllungen im Zuſammenhang
mit einem Proteſt gegen die Schlappmachervpolitik in Sachen der
deutſch engliſchen Flottenbau Verſtändigung kein Grund vor Um
ſoweniger als der Staatsſekretär wiederholt bewieſen hat daß er
kein Flottenbau Fanatiker ſondern ein beſonnener die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit des Reiches wohl abwägender Staatsmann iſt

Das Reichsmarineamt und die Organiſation der Kaiſerlichen Werften Berlin 18 November
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie wir hören iſt man im
Reichsmarineamt damit beſchäftigt an der Hand des Kommiſſions
berichts über Organiſation und Verwaltung der Kaiſerlichen Werf
ten der die allgemeine Billigung des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts gefunden hat die erforderlichen Ausführungs
mee
verführeriſch ab von dem lichteren Hintergrunde den der zurück
geſchlagene Mantel bildete

Jhre Augen leuchteten triumphierend auf ein Lächeln ging um
ihre Lippen ſie atmete auf wie erlöſt

Als gegen abend der Prinz bei hir vorſprach wurde ihm ge
ſagt daß Jhre Exzellenz zwar nicht ganz wohl trotz deſſen aber
bereit ſei Seine Durchlaucht zu empfangen

Er blieb wie geblendet ſtehen als er zu ihr in den Salon trat
Sie ſaß in einem tiefen Seſſel das roſige Licht der Ampel warf
einen weichen zauberiſchen Schimmer auf ihre Geſtalt ihre zarten
Hände waren im Schoße gefaltet die kleinen Füße lugten unter
der weichen Seide des lichtblauen von Spitzen überrieſelten
Morgenkleides herpor das ſie trug Jhr Haar war ſo loſe und
kunſtlos aufgeſteckt daß ſich überall in den Schläfen im Nacken
und über die weiße Stirn widerſpenſtige ſchimmernde Löckchen
aus der dichten Fülle löſten

So berückend ſchön war ſie dem Prinzen noch nie erſchienen
er verſchlang die bezaubernde Frau mit den Blicken während er
neben ihr Platz nahm

Jch war zu unwohl entſchuldigte ſie ſich ich konnte nicht
Toilette machen Eigentlich iſt es nicht recht daß ich Sie ſo emp
fange

Er beugte ſich über ſie und küßte ihre Lippen
Du herrliches Weib wie entzückſt Du mich murmelte er

ſie mit wilder Leidenſchaft in die Arme ſchließend
Nicht Fedor laſſen Sie mich Mein Himmel wie unge

ſtüm Sie ſind Da ſehen Sie welch ein Unheil Sie angerichtet
haben

Sie erhob ſich lächelnd die goldene Flut des gelöſten Haares
floß wie ein ſchimmernder Mantel an ihr nieder

Sie hob die Arme um den Schaden zu reparieren und dabei
fielen die weiten Aermel des Morgenkleides bis zur Schulter zu
rück Wie ſie ſo vor dem Ruſſen ſtand das lichte Antlitz von der
goldenen Haarflut umwogt war ſie ſchön wie der Traum eines
Malers ſchön wie das herrlichſte Gebilde einer Dichterphantaſie

Es geht nicht ſagte ſie mit dem leiſen nixenhaften Lachen
das zu ihrer feenhaften Erſcheinung zu gehören ſchien wie der
Duft zur Roſe Sie müſſen mir helfen Prinz

Statt das zu tun vergrub er beide Hände in der lichten Fülle
er preßte ſeine Lippen auf das Haar dann wieder auf den Mund
der reizenden Frau

Fortſetzung folgt

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
beſtimmungen an die Werften zu erlaſſen Bekanntlich ſoll
u a auch der Schwerpunkt der Tätigkeit der Verwaltungsdirek
toren aus dem Bureau und in den praktiſchen Betrieb verlegt
werden Naturgemäß ſoll bei dieſer organiſatoriſchen Aenderung
an dem bewährten Grundſatz nichts geändert werden daß die techniſchen Reſſorts für i richtige wirtſchaftliche Leitung ihrer

techniſchen Betriebe allein verantwortlich ſind
Nachtrag zur Marine e i Zu der imMarine Kabinett redigierten und auf Den des Kaiſers heraus

gegebenen Rangliſte der Kaiſerlich Deutſchen Marine welche
1909 am 6 Mai abgeſchloſſen iſt liegt wie alljährlich um dieſe Zeit
der Nachtrag Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung von E S
Mittler u Sohn Berlin S Preis 1,50 Mk vor Er enthältden Stand vom 3 November und gewährt nicht nur die neueſte
ſondern auch eine vollſtändige Ueberſich über die gegen
wärtige Einteilung Stellenbeſetzung das Dienſtalter uſw inner
halb des Offizierkorps der Deutſchen Marine Einer beſonderen
Empfehlung bedarf das bewährte für die Angehörigen der Marine
ebenſo wie im öffentlichen Verkehr und geſchäftlichen Leben unent
behrliche Nachſchlagebuch nicht mehr

Die deutſchen Handelsverträge Wenn die Mit
teilung ſich bewahrheitet daß in Schweden die Vorbereitungen für
den neuen Zolltarif im nächſten Jahre noch nicht zum endgültigen
Abſchluß werden kommen können würde ſich die Möglichkeit einer
Verlängerung des gegenwärtigen deutſch ſchwediſchen
Handelsvertrages ergeben Der deutſch ſchwediſche Han
delsvertrag kennt im Unterſchiede von anderen Handelsverträgen
die das Deutſche Reich mit dritten Staaten geſchloſſen hat eine
Kündigungsfriſt nicht demnach auch keine Beſtimmung dabin daß
wenn bis zu einem feſtgeſetzten Zeitvunkte die Kündigung nicht er
folgt der Vertrag weiterläuft Es iſt in ihm vielmehr angeordnet
daß er am 31 Dezember 1910 abläuft Soll er über den genannten
Tag hinaus gelten ſo muß ſchon ein neuer Vertrag mit Schweden
geſchloſſen werden Für die deutſche Geſchäftswelt wäre
es von Vorteil wenn darüber bald Klarheit geſchaffen und wenn
dann der neue Vertrag ſchon in der nächſten Tagung dem Reichs
tage zur Genehmigung unterbeitet werden würde Je früher dieſe
Klarheit geſchaffen wird um ſo eher kann ſich die Geſchäftswelt die
an dem Verkehr mit Schweden intereſſiert iſt auf die dadurch ge
ſchaffene Lage einrichten Dem Reichstage würde dann aber die
Aufgabe der Erledigung einer weiteren handelsvpolitiſchen Aktion
zufallen Für die nächſte Reichstagstagung wird ſowieſo ſchon
auf handelspolitiſchem Gebiete eine ganze Reihe von Vorlagen zu
erwarten ſein Der deutſch portugieſiſche Vertrag
iſt im Bundesrate angenommen und veröffentlicht Er wird dem
Reichstage ſofort nach dem Wiederzuſammentritte zugehen Ueber
einen Geſetzentwurf zur Fortſetzung des gegenwärtigen Verhält
niſſes zu Großbritannien wird ſich der Bundesrat dem
nächſt ſchlüſſig machen Dem Reichstage wird der Entwurf noch
vor Weihnachten vorgelegt werden müſſen da auf Grund des bis
herigen Geſetzes der Bundesrat die Behandlung der Provenienzen
Großbritanniens und ſeiner Kolonien mit Ausnahme Kanadas
auf dem Fuße der Meiſtbegünſtigung nur bis zum 31 Dezember
1909 anordnen konnte Die Nengeſtaltung der dentſch ame
rikaniſchen Han delsbeziehungen wird den Reichstag
nach den Weihnachtsferien zu beſchäftigen haben Käme nun dazu
noch ein neuer deutſch ſchwediſcher Handesvertrag ſo würde in
der nächſten Reichstagstagung die Entſcheidung über die Handels
beziehungen zu nicht weniger als vier Auslandsſtaaten zu treffen
ſein Die nächſte Tagung des Reichstages würde demgemäß für die
deutſche Handelspolitik außerordentlich bedeutungsvoll werden

Dem Reichstage werden gleich nach der Wiederauf
nahme ſeiner Verhandlungen auch verſchiedene vom Bundesrate er
laſſene Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſo die über Ar
beiterinnen und jugendliche Arbeiter in Zichorienfabriken Fiſch
konſerven Gemüſe und Obſtkonſervenbetrieben u a zugehen Be
kanntlich beſtimmt die Gewerbeordnung daß derartige Vorſchriften
des Bundesrats dem Reichstage zur Kenntnisnahme zu unter
breiten ſind

Das neue Reichstags Bureau Unſer parla
mentariſcher Mitarbeiter ſchreibt Die Zuſammenſetzung des künf
tigen Reichstagspräſidiums dürfte nunmehr feſtſtehen Das Zen
trum rückt wieder in den Vorſtand ein und zwar beanſprucht es die
erſte Vizepräſidentenſtelle für den Abg Dr Spahn der ſchon
früher dem Präſidium angehört hat Die Nationalliberalen wer
den den zweiten Vizepräſidenten ſtellen vermutlich wieder im Abg
Paaſche Daß dieſer der bisher erſter Vizepräſident war hierin
eine Degradierung erblicken und darum ablehnen könnte iſt nicht
anzunehmen Jn dieſer Zuſammenſetzung des Präſidiums ſpielegt
ſich ja lediglich die veränderte parteipolitiſche Lage keineswegs aber
ein perſönliches Moment wieder Wenn im Blockreichstag das
Zentrum auf einen Sitz im Präſidium Anſpruch erhoben hätte
dann hätte dem loyalerweiſe Folge gegeben werden müſſen Denn
eine Majoriſierung der ſtärkſten Fraktion des Hauſes aus ſolchem
Anlaß iſt nicht angängig Bei der Wahl des weiteren Bureaus
werden die Polen als zur neuen Mehrheit gehörig ein Schrift
führeramt zu beſetzen ſuchen Sie hatten es vor den Blockwahlen
bereits inne Abg Graf Mielczynski war der Erwählte der aber
jetzt aus Geſundheitsrückſichten fürs erſte ſich an der parlamen
tariſchen Arbeit nicht beteiligen will Die Konſervativen dürften
geneigt ſein dem Kandidaten der Polen ihre Stimme zu geben
Erſter Präſident des Reichstags bleibt der konſervative Graf Stol
berg

Edmund Klapper Der Bund der Landwirte iſt durch den unerwarteten Tod Edmund Klappers hart ge
troffen worden Edmund Klapper war Jahrzehnte lang die Feder
des Bundes ſein ebenſo gewandter wie unermüdlicher journaliſti
ſcher Vertreter Der Vorſtand des Bundes der Landwirte wid
met dem Verſtorbenen einen überaus herzlichen Nachruf in dem
es u a heißt Ein raſtloſer Arbeiter von ſeltener Klarheit des
Verſtandes von unbedingter Zuverläſſigkeit des Charakters uner
ſchrocken freimütig und vornehm in der Geſinnung iſt mit Edmund
Klapper dahingegangen ſein Hinſcheiden bedeutet für den Bund
einen in Wahrheit unerſetzlichen Verluſt

Oeſfterreich Unqarn
Wien 18 November Jm Herrenhaus erörterte der Mi

niſter präſident eingehend die Fragen der inneren Politik
Er ſagte die Regierung ſei entſchloſſen die ſtaatliche Verwaltung
der Beinfluſſung durch nationale Parteien zu entziehen und ſie
auf rein ſachlicher Grundlage im Jntereſſe des Gemeinwohls zu
führen Zuſtimmung Die an ſich ſehr wünſchenswerte Aus
übung der vollziehenden Gewalt durch Vertrauensmänner par
lamentariſcher Mehrheiten habe zur unumgänglichen Voraus
ſetzung daß eine ſachliche Grundlage für ihr erſprießliches Zu
ſammenarbeiten vorhanden ſei Sofern es ſich um einen Kampf
gegen die Perſonen der gegenwärtigen Regie
rung handle ſo würden weder er noch ſeine Kollegen am Amte
kleben wenn ſie die Gewißheit hätten nur gehen zu brauchen um
damit alles gut zu machen Aber nicht unter Perſonenfragen ſon
dern unter den Folgeerſcheinungen hiſtoriſcher Pro
zeſſe leide Staat und Parlament Auch werde die Stabilität in
der Verwaltung durch fortwährenden Perſonenwechſel in Frage ge
zogen Man habe der Regierung von ſlaviſcher Seite eine Be
vorzugung der deutſchen Elemente in Böhmen und
Mähren und eine Benachteiligung der Tſchechen durch die böhmi
ſchen Sprachengeſetze vorgeworfen Er der Miniſterpräſident kenne
keine national geſonderten Beamtenkategorien ſondern nur kaiſer
lich königlich öſterreichiſche Staatsbeamte deren Richtſchnur ihre
beſchworene Amtspflicht zu ſein habe Beifall und er deren Ver
wendung nur ihre dienſtliche Tüchtigkeit maßgebend ſei Die
Sprachenvorſchläge der Regierung enthielten ſogar die geſetz
liche Feſtleg ung der inneren tſchechiſchen Amts
ſprache womit ein alter Herzenswunſch der Tſchechen Erfüllung
finde Auch ſei die Regierung keineswegs dem Parlamentaris
mus feindlich Wäre ſie das ſo müßte es ſie mit Genugtuung er
füllen wie die Parteien ſich gegenſeitig ſchwächten Die Regierung
habe im Gegenteil unerſchütterlich an der Hoffnung feſtgehalten
das Parlament werde zur Erfüllung ſeiner großen Aufgaben zu
rückkehren Freilich müßten die Parteien auf die Obſtruk
tion verzichten und es aufgeben die Hemmung des Ver
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gierung würde es als ein großes Unglück für den Staat betrachtenwenn die nationalen Parteien nichts von ihren Forderungen auf

geben nicht auf Kompromiſſe eingehen ſondern ſich für eine Fort
dauer des nationalen Kriegszuſtandes erklären würden womit ſie
ſich er dem Volke entbehrlich machten Anhaltender lebhafter
Beifall

Wien 18 November Die am 20 Oktober hier eröffneten und
ſpäter in Budapeſt fortgeſetzten kommiſſariſchen Verhandlungen
zur Erledigung verſchiedener bei der Auslegung und Ausführung
einzelner Beſtimmungen des er wretküe zwiſchen

eſterreich Ungarn und dem Deutſchen Reiche
des Viehſeuchen Uebereinkommens des Vertragszolltarifs der
beiden Staaten der öſterreichiſchungariſchen Monarchie des deut
ſchen Zolltarifs ferner des deutſchen Weingeſetzes und der deutſchen
e ollordnung hervorgetretenen Wünſche und Meinungsver
ſchiedenheiten ſind zum Abſchluſſe gebracht worden Die Unter
zeichnung der hierüber aufgenommenen Schriftſtücke hat heute
nachmittag im Miniſterium des Aeußeren ſtattgefunden

Budapeſt 18 November Jn der r die Miniſter
präſident Dr Wekerl ne in Wien hatte entſchied der König
daß Anfang nächſter Woche unter ſeinem Vorſitz ein ungariſcher

ien ſtattfinden ſolleMiniſterrat in W

Ftalien
Rom 18 November Beim Empfange franzöſiſcher

Pilger die vom Kardinal Vincenzo Vannutelli vorgeſtellt wur
den erwiderte der Papſt auf eine Anſprache Vannutellis in
Frankreich bleibe der Glaube trotz der gegen ihn gerichteten Ver
folgung unbeſiegbar Dieſe Verfolgung finde ihre Beſtätigung in
dem unverſöhnlichen Krieg gegen die Biſchöfe die ihre Stimme
greß den Gebrauch gottloſer unmoraliſcher Bücher in den Schulen
erhoben hätten Während jeder franzöſiſche das Recht
habe ſeine Meinung zu äußern ſei die von den Bi verkün
dete Wahrheit Gegenſtand des Haſſes und der Feindſeligkeit Trotz
dieſer Verfolgungen würden aber weder der Papſt noch die Bi
ſchöfe die Zuverſicht verlieren daß Gott ihre Tränen an den Fein
den der Kirche zu rächen wiſſen werde

Rom 18 November Die Deputierten kammer nahm
heute ihre Arbeiten wieder auf Bei Beginn der Sitzung gedachte
Ferri Soz des Heimgangs Lombroſos in ehrenden Worten Der
Miniſterpräſident brachte eine Vorlage betreffend eine Reform der
Steuern ein Die Vorlage ſchlägt eine Herabſetzung der Zucker
ſteuer und eine entſprechende Ermäßigung des Einfuhrzolles auf Zucker vor und zwar ſoll der Zoll vom 1 Januar
1911 ab für Zucker erſter Klaſſe von 28,85 auf 20 Lire pro Dz und
der Zoll für Zucker zweiter Klaſſe von 20,80 Lire auf 16 Lire vom
1 Januar 1913 ab auf 18 bezw 14,75 Lire und vom 1 Januar 1915
ab auf 15 bezw 12 Lire ermäßigt werden Um den dadurch er
wachſenden Einnahmeausfall von ungefähr 40 Millionen zu deckenſollen verſchiedene Verbeſſerungen des Geſetzes betreffend die

Steuer auf Erbſchaften und Schenkungen vorgenommen und eine progreſſive Einkommenſteuer auf Ein
kommen über 5000 Lire jährlich eingeführt werden Die Steuer be
trägt für Einkommen von 5000 bis 10000 Lire ein Prozent und
ſteigt bis zu ſechs Prozent für Einkommen die mehr als 200 000
Lire betragen

Frankreich
Paris 17 November Das Kriegsminiſterium ſoll eine ſelt
ſame Neuerung in dem Verfahren bei Einberufung der
Reſerviſten verfügt haben Die Einberufung erfolgt durch
Poſtkarte Bisher war auf jeder Karte vermerkt wann der
betreffende Mann ſich zur Dienſtleiſtung während einer Reſerve
übung einzufinden habe Das iſt jetzt wie aus Paris gemeldet
wird anders geworden Die Poſtkarte iſt in zwei Hälften geteilt
Auf der einen Hälfte befindet ſich die Einberufungsorder die aber
ein Datum des Dienſtantritts nicht nennt Auf der anderen Hälfte
die als Poſtkarte an das Regiment zurückgeht hat der Reſerviſt zu
melden in welcher Zeit ihm die Einberufung am ge
legenſten ſein würde Die ſo ausgeſprochenen Wünſche ſollen
z Möglichkeit berückſichtigt werden Mit großer Wahrſchein
lichkeit iſt anzunehmen daß unter den ſo befragten ſehr viele dieEinberufung für eine Zeit erbitten werden in der anſtrengende
Geländeübungen nicht ſtattfinden

Paris 18 November Jn Chaſſigny bei Chälons ſur Sasne
weigerten ſich die Schülerinnen die von den Biſchöfen
verbotenen Lehrbücher zu benutzen Die Mütter dieſer Schulkinder
verbrannten öffentlich die verfehmten Bücher

Paris 18 November Die Deputiertenkammer teheute ihre Beratung über das Budget fort Jaurses ſchrieb die
Erhöhung der europäiſchen Staatshaushalte den Ausgaben für mili
täriſche Zwecke zu die ihrerſeits wieder in der engliſch deut
ſchen Rivalität begründet ſeien Er glaube jedoch an eine
freundſchaftliche Löſung dieſer Rivalität denn Deutſch
land würde im Falle eines bewaffneten Konfliktes ſeine Flotte und
ſeine wirtſchaftliche Machtſtellung aufs Spiel ſetzen und England
würde Gefahr laufen daß es in ſeinen Kolonien zu Aufſtänden
käme Redner wies ſodann auf die Proteſte des deutſchen
Bürgertums gegen die Steueraufſchläge und aufden engliſchen Budgetkonflikt hin und ſagte er ſchließe aus dieſen
beiden Tatſachen daß ſowohl England als auch Deutſchland Jnter
eſſe an der Aufrechterhaltung des Friedens hätten Dennoch müſſe
Frankreich wachſam bleiben denn eine abenteuerluſtige all
deutſche Minderheit träume davon Frankreich im Falle
eines Krieges als Geiſel zu benutzen Jaurss ſprach ſich ſodann
anerkennend über die perdig friedliche Haltung der franzöſiſchen
Politik aus und gedachte lobend Elſaß Lothringens das
mehr als dreißig Jahre lang geträumt habe die Ungerechtigkeitdurch die es deutſch geworden Fe werde wieder gut gemacht werden

das aber darauf verzichtet habe ſeine Befreiung von der Gewalt
der Waffen zu erwarten und an Stelle deſſen den mutigen Ent
ſchluß gefaßt habe Achtung vor ſeiner Eigenart zu fordern Es
wolle innerhalb ſeiner Grenzen ſeine eigene Phyſiognomie be
wahren in dem Bewußtſein daß ſich Frankreich und Deut ſch
la nd vielleicht eines Tages über ElſaßLothringen
hinweg die Hände reichen würden Der Redner erklärte
ſich ſodann für eine Reform der militäriſchen Organiſation und
behauptete daß das Geſetz über die zweijährige Dienſtzeit einen
Mangel an Menſchenmaterial nach ſich ziehen werde Zum eigent
lichen Budget forderte Jaurès man ſolle die Einnahmen aus der
Erbſchaftsſteuer vollſtändig dem Altersverſorgungsfonds der Ar
beiter zuweiſen man ſolle ferner ein Alkoholmonopol ſchaffen und
die Einkommenſteuer einführen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung führte der Generalbericht
erſtatter für das Budget Doumer aus er verſtehe daß Eng
land nicht geſtatten wolle daß Deutſchland die Hegemonie zu
Lande und zu Waſſer erwerbe Doumer ſagte weiter die fran
zöſiſche Armee würde durch die zweijährige Dienſtzeit nicht ge
ſchwächt die franzöſiſche Armee ſei ſo viel wert wie jede andere
Frankreich dürfe keine Schattenrolle ſpielen und könne nicht neu
tral bleiben Es würde eine eigentümliche Politik ſein wenn
Frankreich ſeinen Freunden ſagen wolle ſie dürften nicht auf Frank
reich rechnen während Frankreich auf ſie rechnen wolle Frank
reich habe das Recht die Rolle einer großen Nation zu ſpielen
und brauche ſich vor niemands Willen zu beugen Nachdem
Doumer für die Notwendigkeit indirekter Steuern eingetreten war
wurde die Weiterverhandlung auf morgen vertagt

Türkei
Saloniki 18 November Die Villa Allantini inder Abdul Hamid wohnt iſt von allen Seiten mit hohen

Mauern umgeben worden Die völlige Abſchließung des
früheren Sultans von der Außenwelt iſt hiermit vollendet

Griechenland
Athen 18 November Der Finanzminiſter brachte in der De

putiertenkammer einen Geſetzentwurf betreffend die Beſteue
g des ein heimiſchen Zuckers ein und hob die guten

nErgebniſſe hervor die die Verſuche Zucker aus oſin en zu
faſſungslebens als politiſches Kampfmittel zu gebrauchen Die Re gewinnen gehabt haben
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Rußland
18 November Die geri tliche S betreffend

ben Eiſenbahnſtreik auf iga Orel Eiſenbahn im Jahre1905 iſt e en Sechzig Angeklagte ſind zu Jeſtnnggpaft von
40 Tagen bis 3 Monaten verurteilt 38 Angeklagte ſind freige
ſprochen worden

Der Landtag iſt d kaiſera es werd e ihn reFebruar n nbern ene 3tages iſt auf den 1 März feſtgeſetzt worden ca van

Großbritannien
18 November Homerule für Jndien Bei

der Entſcheidung über das Sein oder Nichtſein des engliſchen libe
ralen Kabinetts wird auch die durch das Bombenattentat
auf Lord Minto wieder einmal gekennzeichnete indiſche

rage von Bedeutung ſein Die Forderung zur Rückkehr zum
yſtem der arten e gegenüber den Jndiern iſt zwar unter

dem unmittelbaren Eiindruck der Attentatsmeldung von der öffent
lichen Meinung Englands erhoben worden doch das auf Grund der
Neuwahlen zum Unterhaus ſich bildende neue Kabinett wird reif
lich zu erwägen haben ob ihr Folge zu geben iſt Die imperig
liſtiſche Politik des re hängt in ihrem Beſtande mehr
denn je ab von der r igkeit der Verhältniſſe in Jndien
Ja man darf ſagen daß Englands Weltſtellung bedroht iſt ſolange
den kulturell erheblich fortgeſchrittenen Jndiern ſeitens des
Mutterlandes der Stempel politiſcher Unreife aufgedrückt d h
eine Verfaſſung vorenthalten wird Um dieſen ſpringenden Punktder indiſchen rege kommt kein engliſches Kabinett mehr herum
und diejenige Partei wird im Lebensintereſſe des britiſchen Reiches
handeln die vom neuen Kabinett die Löſung des immer bedroh
licher werdenden indiſchen Problems in dieſem Sinne fordert

Amerika
Waſhington 18 November Auf deutſch atlantiſchem Kabel

Das Marinedepartement wird dem Kongreß den Bau zweier
hie vorlage von je 26 000 Tonnen und eines Reparatur

ſchiffes vorſchlagen

Berlin 18 November Das hieſige Generalkonſulat von Ni
caragua teilt mit Nach einer Nachricht vom Miniſterium des
Auswärtigen in Nicaragua iſt der Hafen von San Juan del
Norte von den Regierungstruppen zurückerobert und für
den Handel wieder eröffnet worden

Caracas 19 November Telegr Die Beulenpeſt iſt hier
P rr aufgetreten Bisher ſind drei Perſonen der Seuche er

egen

Waſhington 18 November r wei Amerikaner
die der Armee der Revolutionäre von Nicaragna Dienſte geleiſtet

r und gefangen genommen waren ſind vom Präſidenten Ze
aya zum Tode verurteilt worden Degpeſchen die beim

Staatsdepartement eingegangen ſind beſagen daß das Urteil
bereits vollſtreckt worden ſei Zwei amerikaniſchei ſind eigeſ nach Nicaragug entſandt worden
Der Empfang des neuen Geſandten von Nicaragna durch Präſi
dent Taft iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden Jn New
Orleans angekommene Reiſende berichten daß über fünfhun
dert Perſonen die verdächtigt waren mit den Revolutio
nären zu ſympathiſieren in ſummariſchem Verfahren erſchoſſen
worden ſeien und daß Präſident Zelaya weitere Hinrichtungen
vornehmen laſſe

Perfien
London 18 November Ein Telegramm des Reuterſchen

Bureaus aus Teheran vom 17 d M meldet daß nach dem Ab
zug von Rakhim Khan und ſeiner Anhänger in Ardebil die Re
volte unterdrückt iſt Regierungstruppen unter dem Poli
eichef Ephraim haben nachdem ſie in die Stadt eingerückt warendie von den Reaktionären errichteten Barrikaden zerſtört

Teheran 19 November Telegr Das Kabinett iſt von ſeinem
Poſten zurückgetreten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginarLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 November
Tagesordnung

für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 22 November 1909 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Begründung der Ueberſchreitung bei Kap VII B Ia 2

Heizungskoſten der polizeilichen Geſchäftszimmer imm Schmeerſtraße Ar 1 pro 1908 s
Verſtärkung des Kredits bei g XIII C II 3 Jnſtand

ſetzung und Verbeſſerung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten
do

pro 1909
Verſtärkung der Kredite bei Kap VI G II Nr 3 und 4
Kinderheilſtätten 1909

4 Verſtärkung des Kredits bei Kap II B 90 Unterhals der Pferde in Futter Streu Hufbeſchlag Arznei etc
ür 1909

Verſtärkung des Kredits Poſ II 3 des Etats der Theodor
rin Stiftuns Jnſtandhaltung der Bekleidungs

ſtücke pp
6 Verſtärkung der Einnahme Poſ Kap IV I des Etats der

Siechenhaus Stiftung zur Beſchaffung eines Sicherheits
Dampfteſſels

Co

r

7 Gründung einer neuen Einnehmerſtelle für die Kaſſe der
Gas und Waſſerwerke vom 1 April 1910 ab

8 Genehmigung des mit dem Waſſerbaufiskus über die Unter
haltung der Hafenſtraße vereinbarten Vertrages

9 Genehmigung des Vergleichs wegen Enteignung des zur
Lafontaineſtraße entfallenden Landes und Mittelbewilli

ung10 banderung des Ortsſtatuts vom 31 Januar 1899 betr die
Rubegehälter der Beamten

11 Mitteilung des Magiſtrats betr den Ausbau des weſtlichen
Teiles der Artillerieſtraße und Petition Reinicke

12 Antrag betr den Bau von Kleinwohnungen
13 Entlaſtung der Rechnung des Landwehrdarlehns Rückerſtat

tungsfonds für 1908
14 Bericht zur Gottesackerkaſſen Rechnung für 1906

Geſchloſſene Sitzung
15 Entſcheidung über die Ablehnungsgründe der zur Einkommen

teuer Voreinſchätzungs Kommiſſion gewählten Perſonen und
Vornahme von Neuwahlen

16 Penſionierung eines Polizei Sergeanten
17 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräb

niſſes auf dem Südfriedhofe
Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Zum nen Auch in dieſem Jahre werden den Beſuchern
der Kirchhöfe unſerer Stadt ſowie von Giebichenſtein und Trotha
durch den Bibel und Schriftenverein und ſeine Helfer Predigten
und geeingnete Troſtſchriften dargeboten werden Neugedruckt
wurden Predigten von Paſtor Meinhof und Domprediger Lic
Baumann Jm Ganzen liegen etwa 100 000 Schriften zur un
entgeltlichen Verteilung bereit Wer ſich gedrungen fühlt für die
ent ten Unkoſten einen völlig freiwilligen Beitrag zu ſpenden
dem bieten die neben den Verteilern aufgeſtellten Büchſen mit
der Aufſchrift Zu Gunſten chriſtlicher Schriftenverbreitung dazu

Gelegenheit
Eine liturgiſche Totenfeier findet am Sonntag abend 5 Uhr in

der St Moritzkirche ſtatt Der muſikaliſche Teil enthält neben
Kompoſitionen von J S e Raff u a auch einige Sätze aus der
Kantate unſeres heimiſchen Dichterkomponiſten Armin Stein H
Nietſchmann Tod und Auefrſtehung Die Orgelbe tdieſer Sätze hat der Komponiſt perſönlich übernommen Soliſtiſa

weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
wirken mit die Damen Frl Margarethe Walther Sopran und
Frau Profeſſor Voretzſch Alt Die muſikaliſche Leitung liegt in
den Händen des Dirigenten des Moritzkirchenchores Herrn Kantor
er Gedruckte Texte werden am Eingang der Kirche ausge

eben

Der Etats Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſwiag Sitzung
Verſtärkungen der Kredite für die Unterhaltung der Pferde der
Feuerwehr des Etats der Theodor Schmidt Stiftung und für Be
ſchaffung eines Sicherheits Dampfkeſſels für das Siechenhaus

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht Am 8 und 9 Dezem
ber d J findet auf der Zentralgeflügelzuchtanſtalt Halle a
Cröllwitz ein Unterrichtskurſus ſtatt in dem über Züchtungslehre
Ernährungslehre Bruteierbehandlung uſw des Geflügels vorge
tragen werden ſoll Die Vorträge und Demonſtrationen beginnen
vormittags 925 Uhr und dauern bis 12 Uhr Nachmittags findet
Diskuſſion ſtatt Das Honorar 6 Mark iſt mit der Anmeldung
bis 1 Dezember d J an die Zentralkaſſe der Landwirtſchafts
kammer einzuſenden

Gudrun Hildebrandt welche durch ihre Kunſt die Feſtlich
keiten im Geraer Fürſtenhauſe verſchönern half iſt für ihre Kunſt
leiſtungen vom Erbprinzen von Reuß die Goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden Gewiß ein ſeltener
Fall daß eine 17jährige Künſtlerin eine derartige Auszeichnung
erfährt Für den am 1 Dezember in den Kaiſerſälen ſtatt
findenden Tanz und Rezitationsabend von Gudrun Hildebrandt
macht ſich bereits reges Jntereſſe bemerkbar Billetverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Jm Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins E fand
am Bußtag nachträglich eine Schillerfeier ſtatt bei welcher
der erſte Leiter in einem längeren Vortrage ein anſchauliches Bildvon Schillers Lebensgang und ſeiner dichteerſchen Tätigkeit ent

warf Der Vortragende wies unter Anführung der betreffenden
Dichtungen darauf hin wie gerade Schillers deutſches Weſen ſein
Eintreten für alles wahrhaft Edle Schöne und Sittliche ihn zum
Lieblingsdichter des deutſchen Volkes habe werden laſſen Am
kommenden Sonntage wird den Lehrlingen ein intereſſanter
Vortrag über Die Halloren und ihre Geſchichte geboten werden
Hierzu haben auch Mitglieder Zutritt Zu der Weihnachtsfeier
ſind die Vorbereitungen im vollen Gange Von einer öffentlichen
Feier ſoll jedoch im Jntereſſe der Heimangehörigen abgeſehen und
die Teilnahme hieran lediglich auf die letzteren beſchränkt werden
Die Herren Chefs werden gebeten entbehrliche Bücher Zeit
ſchriften uſw die ſich als Leſeſtoff für die jungen Leute eignen der
Bibliothek des Lehrlingsheims zu überweiſen

Verband Deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter Der
Ortsverein Halle hält ſeine nächſte Monatsverſammlung am
Sonnabend den 20 d M im Reſtaurant Mars la tour ab
Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen

Der hen Halle des Verbandes Deutſcher Poſt und
Telegraphen Unterbeamten hält am Sonntag den 21 November

Totenſonntag nachmittags 3 Uhr im großen Sale der Kaiſer
ſäle ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab Ein
trittsberechtigt ſind nur Mitglieder und zwar nur gegen Karte

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Am
nächſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Profeſſor D Lüt
gert einen Vortrag halten über das Thema Sören Kierke
gaard Um 2810 Uhr findet eine Evangeliſations Anſprache
ſtatt Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Die Vereinigung aller Kanagrienzüchter Vereine von Halle
und Giebichenſtein veranſtaltet am Sonntag den 21 und Montag
den 22 d in den feſtlich geſchmückten Räumen des Bellevue
ihre diesjährige Kanarienausſtellung die überreich beſchickt ſein
wird Ueber 400 Sänger werden ihre fröhlichen Lieder erſchallen
laſſen und 300 davon werden um die Siegespalme ſingen An
Preiſen werden vergeben 4 goldene und 16 ſilberne Medaillen 16
Wertgegenſtände und 150 Mark Bargeld Die Zoologiſche Hand
lung von O Dorendorf ſtellt eine größere Anzahl ſprechender
Papageien Exoten Fiſche Eidechſen uſw zur Schau Jntereſſe
beanſprucht auch die Ausſtellung des Herrn Aug Keßner welche aus
einer größeren Anzahl von ſprechenden Papageien einer Schmet
terlings Eier und Geweihſamlung beſtehen wird An Aquarien
mit den verſchiedenſten Arten Fiſchen ſind ca 30 zur Stelle Ver
ſchiedene Herren haben eine große Anzahl von ausgeſtopften
Vögeln und Säugetieren ausgeſtellt Die Firmen Wilh GreilGebr Tödtloff und Bernh Lailach werden mit anerkannten Vogel
futterſorten vertreten ſein Die Konditorei von Brandt ſtellt nach
Angabe hervorragender Züchter hergeſtellte Bisquits zum Ver
kauf Die Firma Burghardt u Becher bringt prächtige Bauer für
alle Vogelarten zur Anſicht Sehr viel wäre noch aufzuführen das
des Raumes wegen nicht erwähnt werden kann Nur auf die für
den Halleſchen Vogelſchutzverein von der Schumannſchen Holz
handlung veranſtaltete Schauſtellung von Futterſtellen Niſt und
Schlupfkäſten für unſere liebe Vogelwelt die ja in jetziger Jahreszeit auf die Pflege und den Schutz edler Menſchen angewieſen iſt

wollen wir noch aufmerkſam machen
Verein der Bienenzüchter Halle und Umgegend Jn der

letzten Monatsverſammlung hielt Herr Lehrer Ludwig einen
Vortrag über Obſtbau und Bienenzucht Er führte aus Oeff
nen dieObſtbäume ihre Blüten ſo eilen Jnſekten aller Art herbei
um ſich an dem reich gedeckten Tiſche ihre Nahrung zu holen Am
zahlreichſten vertreten ſind die Bienen Emſig fliegen dieſe von
Blüte zu Blüte um Pollen oder Blütenſtaub und Nektar der ſich
auf dem Grunde derſelben befindet einzu ſammeln Bei dieſer
Tätigkeit leiſten dieſe kleinen Tiere den Obſtbäumen hervorragende
Dienſte Sie übertragen den Blütenſtaub von einer Blüte zur
andern und bewirken auf dieſe Weiſe die notwendige Fremdbeſtän
bung Auf dieſe fremde Hilfe ſind die Obſtbaumblüten angewieſen
da bei ihnen eine Selbſtbeſtäubung nur in geringem Maße ſtatt
findet Nur durch Fremdbeſtäubung bilden ſich zahlreiche und
kräftige Samen Eine durch Beobachtungen feſtgeſtellte Tatſache
iſt daß die Biene bei ihren Tagesausflügen nur eine beſondere
Pflanzenart beſucht dabei aber zwiſchen nahverwandten Formen
keinen Unterſchied macht Ausgeſchloſſen iſt dagegen ein Fliegen
vom Kirſch zum Apfelbaum Unſere Jmmen und mit ihnen andere
Jnſekten haben eine große Bedeutung für die Obſternte Die
Amerikaner haben dies längſt erkannt Nicht nur in ihren großen
Obſtplantagen ſondern auch in Gewächshäuſern haben ſie mit
gutem Erfolg Bienenſtöcke aufgeſtellt Am Schluſſe ſeines Vor
trages wies Redner noch auf die volks wirtſchaftliche und ethiſche
Bedeutung von Obſtbau und Bienenzucht hin Reichlicher Genuß
von Obſt und Honig hilft die Geſundheit fördern und erhalten
Jn der Wirtſchaft werden beide Produkte in verſchiedener Weiſe
verwendet Beſchäftigung mit Obſtbau und Bienenzucht bindet den
Menſchen an ſein Heim bereitet ihm mancherlei Freude und er
zieht ihn zum ſinnigen Beobachter der umgebenden Natur

Der Verein ehem Grenadiere legt alljährlich am Totenſonntag
an den Gräbern der im Laufe des Jahres verſtorbenen Kameraden
in pietätvoller Weiſe Kränze nieder Zu dieſem Zeweck verſammeln
ſich die Vereinsmitglieder auch am kommenden Sonntag nach
mittag 3 Uhr Merſeburgerſtraße 100 um nach dem Südfriedhofe
zu gehen und die Kranzniederlegung dort vorzunehmen Näheres
iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Der Verein deutſcher Militär Anwärter hält ſeine Monats
verſammlung am 20 d M im Vereinslokal Schultheiß Poſt
ſtraße ab Beginn 8258 Uhr Militär Anwärter als Gäſte ſind
willkommen

Frauenbildungsverein Bei dem Wohltätigkeitsfeſt am
25 November wird neben den muſikaliſchen Darbietungen um
deren Einübung ſich die Geſanglehrerin Frl Gabriele Schiefer
verdient machte auch die durch ihre lebenswahren feinſinnigen
Bücher in weiten Kreiſen bekannte und ſehr geſchätzte Schrift
ſtellerin Lisbet Dill Frau Profeſſor von Drigalski einiges
aus eigenen Werken vorleſen Wir weiſen hierdurch nochmals
auf die Veranſtaltung des Frauenbildungsvereins hin deren Er
trag zur Unterhaltung ſeines Volkskindergartens beſtimmt iſt
Den Billetverkauf hat Herr Hothan übernommen

Waldheil Halleſche Einfamilienhäuſer und Laubennieder
laſſung E Die nächſte Mitgliederverſammlung findet Sonn
abend den 20 November abends 8328 Uhr im Evang Vereinshauſeſtatt Tagesordnung 1 Vorlage des Vertrages der mit der Ge
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meinde Lieskau wegen dem Straßenausbau uſw abgeſchloſſen wden ſoll Slußfaſſun über einen ixan 4 en dem
Verein Waldheil und ſeinen M dern der ſich infolge des Ver
tanzee e nit der Gemeinde Lieskau notwendig macht 3 Ver

iedenes

Entwichen Aus der Landesheil und Pflegeanſtalt Nietleben ſind a tehende geiſteskranke Verbrecher welche ler
Wprige uchthausſtrafen zu verbüßen haben entwichen Rudolf

o If Zimmermann 35 Jahre alt 1,79 Meter groß ſchlank
bl Schnurrbart Geſicht chmal und blaß reichlich tätowiert am
Oberkörper und Arm Trägt Anſtaltsanzug und Unterkleider
grauſchwarzen Schwitzer Anſtalts Lederſchuhe helle Radfahrer

e Vorhemdchen Kragen und Schlips Heinrich Zehfuß
Architekt 45 J 1,76 groß ſchlank dunkelblondes Haar kleinenSchnurrbart biond eſicht länglich blaß Ohrläppchen ange
wachſen trägt Klemmer oder Brille Spricht etwas chwäbiſchen
Dialekt Kleidung wie oben ſchwarzen ſteifen Hut ürſchuhe Kragen und Schlips e e

Die Feuerwehr wurde in der vergangenen Nacht nach Forſterſtraße 21 zur Beſeitigung eines Deckenbrandes e Sarſter

Widerſtand Der Droſchkenbeſitzer Ferdinand Paarſch
fuhr geſtern in ſtark angetrunkenem Zuſtande mit ſeinem Schlitten
fuhrwerk auf den Bürgerſteig vor dem Grundſtück Gr Brunnen
ſtraße 1 Da P nicht fähig war das Fuhrwerk weiter zu führen
wurde dieſes untergeſtellt und P bis zu ſeiner Ernüchterung in das
Polizei Gewahrſam genommen Der Begleiter des Paarſch
Droſchkenkutſcher Albert Letſch griff den einſchreitenden Be
amten tätlich an ſo daß er mit Hilfe von mehreren herbeigerufenen
PolizeiSergeanten gleichfalls zur Wache gebracht werden mußte
wobei er den heftigſten Widerſtand leiſtete

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Trier 19 November W Bei dem ſtarken Schneefall iſt

die Moſel raſch geſtiegen Der Pegelſtand iſt 3 Meter Der
Schiffahrtsverkehr iſt eingeſtellt worden

Chemnitz 19 November W Jn dem Hauſe Neefe
ſtraße 32 wurden heute mogen ein 22 jähriges Dienſt
mädchen und ein 18 jähriger Kaufmannslehrling
n fen aufgefunden Die Beweggründe der Tat ſind un

ekannt

Rom 19 November Pribattelegramm Dem Prinzen
und der Prinzeſſin Antioi Mattei wurden während der
Fahrt bei Modena im Speiſewagen Juwelen im Werte von 15 000
Mark geraubt

Paris 19 November W Jnfolge der Vorgänge beim
Steinheil Prozeß brachte der radikale Deputierte einen
Antrag ein daß Zeugen in jedem Strafprozeßverfahren bei ihrem
Verhör durch den Unterſuchungsrichter den Beiſtand ihres Advo
katen in Anſpruch nehmen können

Paris 19 November W Aus Rom wird gemeldet die
Rede des Papſtes beim Empfange der franzöſiſchen Pil
ger habe in katholiſchen Kreiſen großen Eindruck gemacht Na
mentlich die Stellen wo der Papſt die Freiheit für die Kirche in
Frankreich verlangt wo er von einer neuen Kampfesperiode
ſpricht und auf die Vertreibung der Geiſtlichen und Verurteilung
des Kardinals Andrieux und insbeſondere auf die Schulfragen
anſpielt hätten eine nachhaltige Wirkung hervorgerufen

Haag 19 November W Jn der Zweiten Kammer
griff geſtern während der Generaldiskuſſion des Budgets ein So
zialiſt den ehemaligen Miniſter Kuyper an weil er einen
reichen getauften Juden namens Lehmann auf Anſuchen einer
Abenteuerin dekoriert habe Kuyper verlas darauf eine umfang
reiche Erklärung worin er die Dekoration damit begründete daß
der Dekorierte Niederländern Beiſtand geleiſtet habe die aus der
Gefangenſchaft in Südafrika zurückkehrten und in der er jeden Zu
ſammenhang zwiſchen dieſer Dekorierung und den Spenden an die
antirevolutionäre Wahlkaſſe in Abrede ſtellte Man könne ihm Unvor
ſichtigkeit aber nicht Gewiſſensloſigkeit vorwerfen Die Erklärung
Kuypers die von der Rechten mit Beifall aufgenommen wurde gab
zu lebhaften Erörterungen zwiſchen den Parteiführern Anlaß

Madrid 19 November W Nach einer amtlichen Mel
dung aus Garachico Teneriffa hat ſich auf dem Las Flores Ge
birge ein Krater geöffnet der unter ſtarkem unterirdiſchem
Getöſe glühende Lava und dichten Rauch auswirft Drei Dampfer
ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen Garachico hat bedeutende Land
wirtſchaft

Petersburg 19 November Pripattelegramm Nach Fin
land geht die erſte Küraſſierdiviſion ab Außerdem iſt
ein Teil des 17 Armeekorps mobiliſiert worden Ein Rent
meiſter des 23 Jnfanterieregiments raubte 45 000 Rubel Regi
mentsgelder und entfloh damit

Warſchau 19 November Privattelegramm De Caters
wurde bei ſeinem geſtrigen Flugverſuche von einem heftigen Wind
ſtoß auf die Umzäunung des Rennplatzes geworfen Der Apparat
wurde ſtark beſchädigt De Caters erlitt leichte Verletzungen

London 18 November W Nach einer Blättermeldung
erhält die zweite Diviſion der Heimatflotte die aus
acht Schlachtſchiffen der King Edward Klaſſe fünf Panzerkreu
zern und 24 Torpedobootszerſtörern beſteht Anfang nächſten Jah
res als dauernden Stützpunkt die Orkney Jnſeln Die erſte
Diviſion der Heimatflotte die aus vier Dreadnoughts und vier
anderen Schlachtſchiffen drei Jnvinſibles und zwei weiteren Pan
zerkreuzern beſteht wird in Sheerneß ſtationiert anſtatt wie bisher
in Portland Die atlantiſche Flotte erhält Dover als Kriegs
hafen Auch die alte Kanalflotte wird wahrſcheinlich wieder ins
Leben gerufen werden Demgemäß wird die Zahl der Schlacht
ſchiffe in den heimſchen Gewäſſern von 22 auf 28 erhöht

Heiſerkeit Bruſt Katarrh
Keuchhuſten beſeuigen ſchnell und

ſicher die ärztlich erprobten

beglaubigte Zeugniſſe beweiſen den vorzüglichen Erfolg
Doſe 50 Pfg Dafür Angebotenes weiſe energiſch zurück Zu haben
n Apotheken und Drogerien

5 Bruſt CaragKaiſer s rin mer
drei Tannen 5500 amtlich

Paket 25 Pfg

Wenn Sie ihr Kind
gesund munter und geistig tfrisch sich ent
wickein seben wollen so geben Sie ihm

Or Hommel s Haematogen,
WARNUNG Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr Hommel

Zur Beachtung Der Geſamtauflage mit Ausnahme
der Poſtauflage liegt eine Liberale Wähler Zeitung des Liberan e und Saalkreis bei auf welche wir gang

re 7 h u R e ne e e S

en

e S

c
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S mz S ohne Rohr

R geſghras en anré eSehlatzimmer reiche

m 9 Kontorse en aſbren

7 Klosetts ote ber JI 15 iſt un
t Wegelbei Kälte und Nässe sind Stiefel mit Wilh chent e

r

HalleUlrichſtr 57 ſtört

OoOPPelsSOn en eReis 1b derWind
Bewe
konnt

Wir führen solche in den modernsten Formen in schwarz und r
farbig in Boxcalf und Chevreaux rigS in rolchster Auswahl m

Anerkaunt grosse Auswahl 127 16 und allen Preislagen gis 5und villigste Preiſe Einheitspreis für Herren und Damen Mk Extra Ausführung Mk empfiehlt über
e ſehrAlbin Hentze Fil der es Spiegelſtraße 12 Si24 Schueerſtraße 24 Achten Sie auf meine Firma ar tS Nppetit Stur

Mercedes Schuhgesellschaft m v

anregend Magen stärkend 3 HinteVerdaunng fördern Leipzigerstrasse 103 4 ſchenſind meine werd vorteilhaft verwendet sbei Entnahme solid Herren Börlorem 50 u Damenkleiderstoffte ete Alte warer9 en Seide z Decken u Portieren Muster Liedefeins er Krsufer onter e e franko Vertreter gesucht getretW h 2 h R COroseck Goslar 14 a Harz triebh n Vertreter Frau L Quertarth Land unde wehrstr 21 Fr M Klauß Spiegelstr 2 richteKaſſe

Achten AnttHur noch heute Sie 5und

beim Einkauf mrunſerer preisgekrönten L2

s 9 a lean SPottbillige Verkauf ineber langlowitt Sachen eheNiederlagen bei

A Reichardt jun Burgſtr

Gebr Raue Geiſtſtr 33 5 ſerehzurückgesetzter Spielwaren und Puppen henen un

Griedrio t wurArns Naſen dige Wage vorjähriger Waren und Tagerrester vei Nass Schuhmacherei gig
Alvb Giefe Geiſtſtr
Oskar Klofe Gr Ulrichſtr
Rich Adam Brüderſtr
Carl O Büſch Leipzigerſtr
Max Künzel Magdeburgerſtr
Panl Pietzſch Merſeburgerſtr
Jul Kegel Steinweg

lich dC F 3 r Z3fach dEineR tt 5 patentamtlich geschützt ſonde
3 O Bietet ewpkinädliel Fässen nach9 2 9 Leipzigerstrasse 90 S Platt und Sentefüssen Erovge leider

Delikaten zarten

Erleichterung niedeMax Otit Seinweg Platttuss Eiuniagen TuryW Ausſchank W Schluss des Verkaufs spätestens Sonnabend ſt r r ch 6j g teienr e aurkk wume nun lam leten Herm ehec g 2 t e 0 rnsten ursheS t Formen SereA Pij halten zurHolzscnuns i r bill abger nu ug r 9 desi l Ach Weinen Hand Sehunmaenörmetr Belststr 10 ſaur

v willig v CÄÜÄ führrGroße Auswahl v getr Lang 0 denteHalb u Schnürſtiefeln Stiefeletten vergev nur gutem Leder Großer Poſten landwehrgtr h landwehrstr 14 dieſerindlederner Schacht Halb u Langſt Ecke Lindensir Ecke Lindenstr benmit r EiſenBeſchlag waſſer r diedicht für Bergleute paſſend Daſelbſt o e o auffigibt es gute Randſtiefel und andere e garren Spezial Haus de e AusSachen Große Auswahl v Filz Fette Allerfeinste Anerkannt für tſchuhen Gummiſchuhe werden wie 58 specokigo vollfette geſarvekannt ſauber u haltbar ſchnell a a t 8 1 vomrepariert Reparaturen ſowie Sohlen Hochal en gu e pezla mar en nu Abſ werden ſchnellſtens angefertigt Wiekann auch darauf gewartet werden nReparaturen werden auch Mühlgaſie 2 i h 48 Baà Sangenommen Für getragene Schuh g S9 fr t Frarwaren zahle die höchſten Preiſe jmour P pt Ptd rt Umson st Por rer ſalve
Hermann Wolf Weihnachts Preisliste Dierbe nanJeden Freitag und Sonnabend h re äSchuhmachermſtr Markt 13 Glas ChristhaumschmucekGewalkter Filzſchuh mit Leder

Zwiſchen Sohle für Schiffer und
Dachdecker paſſend

Unsenon ist Korpulenz
Fettleibigkeit

Wendelrteiner knttettungstee

Mk 2 und 3 50 Fett
zehrende alkalienreiche Kräu
ter Pflanzen u Obſt bringen
beſten Stoffwechſel ſichere

Körperabnahme und geben 8 62 ſchlanke graziöſe Figur

Zu haben in allen Apotheken
C HUunninuns MAünechen
Teile 10,0 Enzian fueus vesioul

asa fötida Casc Sagr Sal
earol Cortex salic, Baldrian
Kamillen Aloe Kümmel

Puppentapeten
aparte Neuheiten

Engelgeläuten Wunderkerzen Welhnachts
e etc Nur Primaware aus erster
Hand zu vbilligsten Prelsen Per Karton mit

12 Stück zu 23 27 30 35 Pfg eto
kein Uslte Umiausch gestattet Evtl Geld zumck

ei Sammelaufträgen und für Händler
besondere Vergünstigungen

A O Wagner in Lauscha No 36 6
Kachts leuchtender Baumschmucke Chrlsthaumechmuck ladustrit AUoforaut fFürsti Röta

O OFröffnmum gr
Meiner werten Kundſchaft von Halle und

Umgegend die ergebene Mitteilung daß ich mein
neuerbautes der Neuzeit entſprechend eingerichtetes
Geſchäft in vollem Umfange wieder eröffnet habe

Ich bitte das mir bisher in reichem Maße ent
gegengebrachte Vertrauen auch ferner zu bewahren
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch
große Auswahl nur guter Qualitäten und Preis
würdigkeit das mich beehrende Publikum in jeder
Beziehung zufrieden zu ſtellen

Halle a den I7 November 1909
Gustav Schubert We Wön hant

Cassler Rippenspeer 98

i2 eigene Geschäfte

S Frauendork
Schulſtr 3/4 u Gr Steinſtr 68

Althee Bonbon See ne Strümpfe
jeder Art neu u anſtricken gute
Strümpfe am Lager bei Winterstein
Olearinsſtr 9 am Hallmarkt

Waschbretter
extra ſtark 70 bis 2
C F Ritter Leipzigerſtr 90

beſtes Bonbon gegen Huſten wäsehe wird prompt
und Heiſerkeit nach altem Rezept S ſaub u bill gew u gepl Gardinen
keine Eſſenzen empfiehlt spannerel Wäſcherei Südstadt
HMartin Müller Geiſtſtr öl Plättanftalt Streiberſtraße 23
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